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(T) HAUPTGEBAUDE

Die Höhe des Dachfirstes darf die in der Plandarstellung festgelegte Bebauungs-
höhe um maximal3 m überschreiten.

Bei den am westlichen Steilufer gelegenen Bauplätzen Gst.Nr. 7301213 bis
7301251,7301263 und 7301266, KG Haschendor'f , dart auf der Seeseite die in der
Plandarstellung festgelegte Bebauungshöhe um maximal 3m überschritten wer-
den.

2a. Bei den im Bereich des ehemaligen Brunnenschutzgebietes gelegenen Bauplät-
zen Gst.Nr.7301272 bis 730/283; KG Haschendorf, darf auf der hangabwärts ge-

legenen Seite die in der Plandarstellung festgelegte Bebauungshöhe um maximal
1 m überschritten werden.
(Änderung Nr. 2, Verordnung des Gemeinderates vom 21.05.2003)

Die Dächer von Hauptgebäuden sind als Sattel-, Flach,- Pult-, Mansard,, Walm-,
oder Krüppelwalmdächer auszuführen. Generell hat die Dachneigung 45" nicht
zu überschreiten.
(Änderung Nr. 6, Verordnung des Gemeinderates vom 29.06.2017)

Gaupen zur Belichtung von Dachgeschoßen sind lediglich an Gebäudefronten,
die unmittelbar zum See bzw. zum das Erholungszentrum umgebenden Grünland
hin orientiert sind, zulässig.
(Änderung Nr. 1, Verordnung des Gemeinderates vom 17.10.2001)

Das Aufstellen von transportablen Anlagen, deren Verwendung der von Gebäu-
den gleicht, anstelle von Gebäuden ist nicht gestattet.
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(21 NEBENGEBAUDE

Auf einem Bauplatz dürfen höchstens zwei Nebengebäude im Sinne von

54 2.6 15 NÖ-BO +9ÆÆ2014 errichtet werden.

Bei einer Bauplatzgröße unter 1.000 m2 darf die Grundrissfläche der Nebenge-
bäude insgesamt 10 % der Bauplatzgröße, bei einer Bauplatzgröße von 1.000 m2

und mehr insgesamt 100 m' nicht übersteigen. Die Grundrissfläche eines Ne-
bengebäudes darf 50 m2 nicht überschreiten.

Kleingaragen dürfen auch im vorderen Bauwich errichtet werden.

Die Errichtung von Kleingaragen ist derart vorzunehmen, dass vor der Kleingara-
ge ein straßenseitig nicht eingezäunter Vorplatz auf Eigengrund bestehen bleibt.
Der Vorplatz ist so zu bemessen, dass hier die Aufstellung eines PKWs entweder
senkrecht zur Straßenfluchtlinie oder paratlel zu dieser möglich ist. Ausnahmen
von dieser Regelung sind auf Grund der Geländeverhältnisse, des vorhandenen
Baubestandes oder einer Bauplatzkonfiguration, die die Errichtung eines Vorplat-
zes auf Eigengrund vor der Garage ausschließt, möglich. Bei den Bauplätzen
Gst.Nr. 7301125, 7301200, 7301201, 7301202, 7301203, 7301204, 7301205,
7301206 und 7301207, alle KG Haschendorf, die von zwei gegenüber liegenden
Seiten her durch öffentliche Verkehrsflächen erschlossen werden, kann bei der
Errichtung von Kleingaragen an jeweils einer Straßenfluchtlinie auf die Schaffung
des Vorplatzes verzichtet werden.
(Anderung Nr. 1, Verordnung des Gemeinderates vom 17.10.2001)
(Änderung Nr.4, Verordnung des Gemeinderates vom 18.07.2005)
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@(3),,, BAULTCHE ANLAGEN

Die überbaute Fläche von baulichen Anlagen, deren Verurendung der von Ge-
bäuden gleicht (2.8. Carports), darf insgesamt im seitlichen Bauwich nicht mehr
als 50 m2 betragen.
(Anderung Nr. 7, Verordnung des Gemeinderates vom ..........)



{3}(4)ETNFRtEDUNGEN

Einfriedungen gegen öffentliche Verkehrsflächen dürfen eine Höhe von 1,20m
(im Mittel gemessen) nicht überschreiten, wobei die Sockelhöhe maximal 50cm
(im Mittel gemessen) betragen und sie optisch durchlässig zu gestalten sind. Ein-
friedungen gegenüber benachbarte Baupazellen und Freiflächen sind in einer
Höhe von höchstens 1,60m durchzuführen. Einfriedungen gegen die Uferlinie
sind unzulässig.
(Anderung Nr. 6, Verordnung des Gemeinderates vom 29.06.2017)

{4}(5)GELÄNDE
Veränderungen des Geländes durch Abgrabungen oder Anböschungen sind auf
das der natürlichen Geländeform entsprechende, unbedingt notwendige Ausmaß
zu beschränken.

{5}(6)FRE|FLÄcHEN

Die in der Plandarstellung ausgewiesenen Freiflächen sind als öffentliche Bade-
plätze bzw. Liegewiesen zu erhalten und auszugestalten.


